
Auf der Intersolar waren nahezu alle
wichtigen nationalen und internatio-
nalen Player der Solarbranche ver-

treten. Europas größte Solarfachmesse prä-
sentierte vom 24. bis 26. Juni in Freiburg
die wichtigsten Neuheiten und Trends in
den Bereichen Photovoltaik, Solarthermie
und Solares Bauen. Die rund 15 000 Besu-
cher hatten vor Ort Gelegenheit, sich u. a.
über neue High-Tech-Photovoltaik-Modu-
le und Weiterentwicklungen in der Solar-
wärmenutzung zu informieren. Das dies-
jährige Besucherplus von 25 % spiegelt das
hohe Interesse am Wachstumsmarkt Solar-
energie wieder. In diesem Jahr rechnet der
Bundesverband Solarindustrie e.V. in
Deutschland mit einem Zuwachs von 30 %
bei der Solarthermie und einem Zuwachs
von 50 % bei der Photovoltaik.

Konzept aufgegangen

Der hohe Anteil an Fachbesuchern, der bei
etwa 70 % lag, bestätigte das Konzept der
Veranstalter, den Beginn der Intersolar von
Freitag auf den Donnerstag vorzuverlegen.
Die Intersolar fand in diesem Jahr zum er-
sten Mal von Donnerstag bis Samstag statt
(früher von Freitag bis Sonntag). Insgesamt
kamen Besucher aus über 60 Ländern. „Die
Intersolar hat sich inzwischen zur weltweit
größten Solarfachmesse entwickelt. Die ge-
lungene Verbindung von PV-Solarstrom
und Solarwärme sowie das professionelle
Auftreten der Aussteller unterstreichen die
Qualität der Messe“, betont Dr. Winfried
Hoffmann, Präsident der European Photo-
voltaic Industry Association (EPIA) und

Geschäftsführer der RWE Schott Solar.
Die Internationalität der Messe spiegelt sich
auch bei den Kongressteilnehmern: 1000
Solarexperten und Wissenschaftler tausch-
ten sich auf den rund 20 Veranstaltungen
des begleitenden Kongress- und Rahmen-
programms der Intersolar aus. Allein rund
500 Fachleute aus 75 Nationen nahmen an
der im Vorfeld durchgeführten EuroSun teil.

Die nächste Intersolar findet vom 23.
bis 25. Juni 2005 noch im beste-
henden Messebereich statt. Eine

Vergrößerung der Ausstellungsfläche stell-
te die Freiburger Messe für 2006 in Aus-
sicht. Dann soll die Halle 4 mit 5000 m2

Fläche fertig gestellt sein. Außerdem wird
es zusätzlich 2000 m2 Foyer und 1000 m2

Konferenzräume geben. JW
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Keine Anzeichen von Messemüdigkeit in Freiburg – im Gegenteil: 
Mit über 15 000 Besuchern aus mehr als 60 Ländern verzeichnet die
Intersolar in diesem Jahr einen Zuwachs von 25 % im Vergleich zum
Vorjahr. Insgesamt 290 Aussteller aus 20 Nationen präsentierten die
Trends und Neuheiten der Solarbranche.

Solarexperten pilgerten nach Freiburg

Intersolar feiert
Besucherrekord

Über 15 000 Besucher informierten sich auf
der Intersolar über die Neuheiten der Branche
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Die Solar-
branche
blickt
sowohl im
Thermie- als
auch im
Photovol-
taik-Bereich
optimistisch
in die Zu-
kunft – un-
abhängig
von der
jeweils re-
gierenden
Partei in
Deutschland


